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fHur zum Lächeln )}
^^^von Noctuel

Ein Strauß schwärmt für Wiener
Walzer.

«Wenn ich einmal einen Sohn
bekomme», beschließt er, «nenne ich
ihn Johann!»

In einer Wirtschaft behauptet ein
Gast:

«Ich lebe vom Schweiß der
anderen.»

«Was!» meint jemand, «und Sie

rühmen sich noch damit?»

«Warum denn nicht?» antwortet
der erste, «es ist doch keine Schande

eine Sauna zu besitzen!»

*
«Sagen Sie ...», fragt eine Dame
ihre Nachbarin, «haben Sie auch
Mäuse?»

«Was!» antwortet die Nachbarin,
«wie könnte es bei uns Mäuse
geben? Jeden Abend kommt mein
Mann mit einem großen Kater nach
Hause.»

*
Eine Schneeflocke erblickt eine
Haferflocke.

«Aha!», meint sie, «das ist eine von
denen, die heiß gebadet sind ...»

*
Ein Bengel muß zum Doktor.
«Wie freue ich mich!», jubelt er,
«dem darf ich wenigstens die Zunge
herausstrecken ...»

In einem Musikgeschäft stellt sich
der Saphir eines Plattenspielers
einer Platte vor:
«Saphir!»
Und die Platte antwortet:
«Rubinstein!»

*
Ein Bettler trifft einen Kollegen an,
den er schon lange nicht mehr
gesehen hat.
«Was ist mit dir los?», wundert er
sich, «bettelst du nicht mehr?»

«Nein», antwortete der andere,
«ich habe lange genug gearbeitet!»

Als ein Lamm das Schwein fragt,
"as es von Napoleon hält, erklärt
das Schwein:
«Für den hab' ich nicht viel übrig,
er träumte nur von Schlachten!»

*
Ein Spazierstock spricht von einem
Regenschirm:

"Der arme Kerl ist überspannt!»

Zeichnung: W. Büchi

«MMHMUN6EN

Trotz großer Wohnbautätigkeit immer weniger Wohnungen. Mit dem steigenden Wohlstand
wachsen die Wohnraumansprüche.

Früher war des Schweizers holde Häuslichkeit
Wie ein Schäfchenstall so dicht und warm besetzt;
Gleichen Platz versitzt er ganz allein zu zweit
Oder lieber noch alleiner jetzt.
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